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1. Internetplattform „Holidays on Wheels“ – (Aktiv-)Urlaube für Menschen mit Behinderungen in Österreich 
„Froh schlägt das Herz im Reisekittel, vorausgesetzt man hat die Mittel.“: sagte einst der Schriftsteller Wilhelm Busch. Aber was helfen die Mittel, wenn man nicht das passende Reiseziel hat. Meist ist es aber ganz einfach gelöst. Man geht in ein Reisebüro oder informiert sich über das Internet, entscheidet sich für das passende Urlaubsangebot und los geht es.

Aber wie ist es für Menschen mit Behinderung, vor allem Menschen mit einer körperlichen Beeinträchtigung?! Hier wird es schwieriger. Das Problem liegt sehr oft daran, dass viele Reiseziele (Unterkunft, Umgebung, Anreise etc.) nicht auf Menschen mit Behinderungen eingestellt sind. Jedoch gibt es mittlerweile auch schon viele Angebote für Menschen mit besonderen Bedürfnissen. Vor allem im Hinblick auf bauliche Barrieren gibt es immer mehr AnbieterInnen, die gezielt auch Menschen mit einer körperlichen Beeinträchtigung als Zielgruppe ansehen.

Es ist jedoch sehr oft so, dass betroffene Personen nicht wissen, wo oder was  überhaupt im Bereich barrierefreier Tourismus angeboten wird. Hier bieten sich moderne Medien an, vor allem das Internet, um an entsprechende Informationen zu kommen bzw. diese an Interessierte weiterzuleiten.

Vor kurzem ging das Internetportal „Holidays on Wheels“ online. Hinter „Holidays on Wheels“ steht eine Datenbank, die speziell Menschen mit einer körperlichen Beeinträchtigung österreichweit bei der Suche nach einer passenden Urlaubsdestination unterstützen möchte. Die Informationen reichen von Unterkünften bis hin zu Daten rund um die Unterkunft. 
Menschen die auf Rollstuhl etc. angewiesen sind, benötigen andere Rahmenbedingungen. Eine passende Infrastruktur ist essenziell für einen (Aktiv-)Urlaub für Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen.

Auf dieser Plattform gibt es für AnbieterInnen von barrierefreien Urlaubsangeboten die Möglichkeit, ihr Produkt eigenständig auf der Internetseite zu präsentieren. Diese Urlaubsmöglichkeit wird dann in weiterer Folge von betroffenen Menschen dementsprechend geprüft. Das bedeutet, dass nur geprüfte Angebote in der Datenbank geführt werden. „Die Betriebe werden dann von Hollidays on Wheels mit selbst Betroffenen auf ihre Rollstuhltauglichkeit geprüft. Bei positiver Bewertung vergibt Holiday on Wheels ein Gütesiegel und nimmt den Betrieb in die Plattform auf. Für eine erste Selbstbeurteilung bietet Holidays on Wheels einen Selbstcheck an.“, erklärt die Gründerin Agnes Fojan.

Folgende Kriterien werden bei der Bewertung mit einbezogen:

· barrierefreie Hotels

· barrierefreie Aktivangebote - (Sport, Freizeitaktivitäten, Kunst & Kulturangebote, Wellness, Sehenswürdigkeiten)

· barrierefreie Kulinarik (Restaurants, Cafés)

· Tipps & Servicekomponenten (WC-Finder, Anreise, etc.)

„Eine Besonderheit der Plattform ist die Community-Komponente, die es Rollstuhlfahrern ermöglicht, sich miteinander zu vernetzen und gleichgesinnte Urlaubspartner zu finden, um die schönsten Tage im Jahr gemeinsam verbringen zu können.“

Im ersten Jahr (2017) ist die Listung für neu hinzukommende Betriebe auf „Holidays on Wheels“ kostenfrei. Danach besteht die Möglichkeit, entsprechend der Listenpreise, sich weiterhin als Urlaubsziel für Menschen mit Behinderungen präsentieren zu können.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.holidaysonwheels.at 

Rückfragen:
HOLIDAYS ON WHEELS
Agnes Fojan
ahoch2 GmbH
Urban-Görtschacher-Straße 19
9500 Villach
Telefon: 0664-163 61 01

E-Mail: info@holidaysonwheels.at 

Internet: http://www.holidaysonwheels.at 

Informationen entnommen aus:

https://www.wko.at/.../Holidays-on-Wheels---die-neue-Plattform-fuer-barrierefrei.html
2. watchOS 3 – Update für Apple Watch bringt App für Menschen im Rollstuhl 
 „Es lebe der Sport. Er ist gesund und macht uns hoat“, sang einst der österreichische Sänger Reinhard Fendrich. Viele Menschen folgen diesem Leitsatz und begeistern sich aus unterschiedlichen Gründen für Sport. 
Egal, um welche Sportarten es sich handelt, die Motivationen dahinter sind ganz unterschiedlich. Für die einen ist es Ausgleich, für die anderen ist es Stressabbau, wiederum andere wollen einfach fit sein. 
So unterschiedlich die Motivationen sind, so verschieden sind auch die Menschen, die Sport betreiben. Jedoch ist es für viele Menschen nicht ganz einfach, sich für Sport zu motivieren. Sie brauchen oft einen entsprechenden Ansporn, um aktiv zu werden.

So geht es auch Menschen mit Behinderungen. Viele sind sportbegeistert und widmen sich voll motiviert entsprechenden Sportarten. Andere wiederum sollten mehr Sport betreiben und brauchen aber einen Anreiz.

Für viele Menschen ist die moderne Technik in allen Ausformungen solch ein Anreiz. Viele wollen und brauchen den elektronischen Unterstützer und sind auch ganz vernarrt in technische „Spielereien“. Solche elektronischen Anreize können von Schrittzählern bis hin zur Ableitung von sämtlichen möglichen Körperfunktionen zur Überprüfung des eigenen Wohlbefindens sein. 


Der Anbieter Apple vertreibt die „Apple Watch“. Sie ist einerseits Uhr, anderseits bietet sie auch viele andere Zusatzfunktionen. Nun hat Apple ein neues Update für diese Uhr herausgebracht – watch OS 3 (bzw. watch OS 3.1). Mit diesem Update erhält die Uhr ein Fitness-App, das auch für Menschen im Rollstuhl konzipiert wurde. „Dazu wurden die Bewegungen vieler Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer analysiert. Es gibt ja je nach Situation verschiedene Arten, den Rollstuhl zu bewegen. Auf ebenem Untergrund ist es eine flüssigere Bewegung als bei Steigungen. Beim langsam Fahren auch anders als bei schneller Fahrt.“ Die Uhr erinnert daran, in Bewegung zu bleiben und sich zu bewegen und wertet in weiterer Folge diese Daten aus.
Aber auch andere Gesundheitsaspekte wurden im neuen Update integriert, so zum Beispiel die Atem-App. Durch gezielte Atemanweisungen werden Entspannungsmomente gesetzt. Damit sollen AnwenderInnen Stress abbauen können und es soll dabei helfen, sich besser zu konzentrieren. 
Weiters können mit der Uhr Umweltsteuerungssysteme bedient werden. Außerdem beinhaltet die Uhr nun auch einen SOS-Knopf. Damit kann man entweder einen Notdienst informieren oder diverse Kontaktpersonen alarmieren.

Somit bietet die Apple-Watch mit dem neuen Update watch OS 3 (bzw. watch OS 3.1) einige Anwendungen, die speziell für Menschen mit einer Behinderung interessant sein könnten.

Das Update ist über den entsprechenden App-Store erhältlich.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.apple.com/at/watchos/ 
Informationen entnommen aus:

https://www.fastcodesign.com/3061283/how-apple-made-the-watch-work-for-wheelchair-users
https://www.bizeps.or.at/fitness-apps-auf-der-apple-watch-ab-herbst-2016-auch-fuer-rollstuhlfahrer/
3. Internetportal „archiv-behindertenbewegung.org“ sammelt Broschüren und Zeitschriften der Behindertenbewegung 
Wir Menschen bedienen uns des geschriebenen Wortes schon seit sehr langer Zeit. Es ist eine gute Möglichkeit, Informationen jeglicher Art zu erhalten bzw. zu verbreiten. Egal welche Auflagengröße, welche Informationen, welche Schwerpunkte, welche Reichweite etc. das Print-Medium hat, Ziel ist es, die jeweiligen Ideen, Vorstellungen, Hintergründe allen interessierten Menschen zur Verfügung zu stellen und die jeweiligen Informationen zu verbreiten.

Unabhängig davon, ob das Medium eine große oder kleine Reichweite hat, es ist immer mit viel Arbeit und Enthusiasmus verbunden. Vor allem für Nischenbereiche ist es oft schwierig, immer weiter produzieren zu können und entsprechende Verbreitung zu finden.

Vor dem Zeitalter der Digitalisierung wurden alle Informationen in gedruckter (Papier-)Form veröffentlicht. Auch in der Behindertenbewegung gab und gibt es schon viele Jahre (etwa seit den 1970ern) unterschiedliche Broschüren und Zeitschriften, die entsprechend produziert wurden und werden. Jedoch wurden im Laufe der Jahre viele dieser Werke eingestellt. So gerieten viele in Vergessenheit bzw. gab es keine Möglichkeit mehr diverse Ausgaben nachzulesen. 
Unter dem Motto „Gegen das Vergessen“ schlossen sich in Deutschland einige engagierte MitarbeiterInnen der Behindertenbewegung zusammen und gründeten das Internetportal archiv-behindertenbewegung.org. Mit dem Ziel, die unterschiedlichen Zeitschriften zu erhalten, begannen sie die Internetseite aufzubauen. Einige der wichtigen Printmedien der Behindertenbewegung wurden digitalisiert und stehen nun auf der entsprechenden Seite zum kostenlosen Nachlesen zur Verfügung.

Derzeit sind es vorwiegend deutsche Broschüren, die nachzulesen sind. Ziel ist es, die Datenbank zu erweitern und somit einen unschätzbaren Wert zu erhalten. Zukünftig sollen weitere Materialien, Bilder und Dokumente der Behindertenbewegung gesammelt werden. Es werden Bild-, Video- und Tondokumente von Aktionen, Flugblätter, Plakate, etc. gesammelt und der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt.
Weitere Informationen erhalten Sie unter archiv-behindertenbewegung.org.
Kontakt:
archiv-behindertenbewegung.org
Jörg Fretter
Friedensplatz 6
35037 Marburg

Informationen entnommen aus:

https://www.bizeps.or.at/warum-gibt-es-archiv-behindertenbewegung-org/
http://rollingplanet.net/neues-online-archiv-die-zeitschriften-der-behindertenbewegung/ 

F.d.I.v.: Gernot Bisail

------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Joanneumring 20A
8010 Graz
Telefon: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at 
Internet: www.behindertenanwalt.steiermark.at 
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